
Mitte Jänner wurden die 
ersten vier niederösterrei-

chischen Gemeinden im Rah-
men des Landesprogramms für 
energieeffiziente Gemeinden 
(e5) ausgezeichnet. An Baden, 
Großschönau, Pitten und Wie-
selburg wurden jeweils drei der 
begehrten "e"-Trophäen verge-
ben. Energie-Landesrat Stephan 
Pernkopf: "Ein großer Erfolg 
für die niederösterreichischen 
Energie-Pioniere. Mittlerweile 
nehmen neun niederösterrei-
chische Kommunen an diesem 
Qualitätsmanagement-System 
teil und stellen sich damit dem 
internationalen Wettbewerb in 
der Bewertung der Energieeffi-
zienz." 

Die vier Gemeinden stellten 
sich Ende des Jahres erstma-
lig den externen Prüfern. Das 
Ergebnis: Alle vier Gemeinden 
erhielten drei von fünf erreich-
baren "e". Sie liegen damit nicht 
nur im österreichischen, son-
dern sogar im internationalen 
Spitzenfeld. 

In Pitten, das bei einem Um-
setzungsgrad von 53 Prozent 

liegt, wurde ein Verkehrskon-
zept zur Verbesserung der Si-
cherheit im Straßenverkehr und 
im Sinne der Barrierefreiheit neu 
erstellt. Die daraus resultierende 
Reduktion des motorisierten In-
dividualverkehrs trägt maßgeb-
lich zur Schadstoffreduktion bei. 
Außerdem wurde in Pitten unter 
anderem eine Elektrotankstelle 
errichtet und das Gemeindeamt 
in Niedrigenergiebauweise neu 
gebaut. 

Auch die e5-Projektkoordi-
natorin Monika Panek von der 

Energie- und Umweltagentur 
NÖ {eNu) freut sich über das 
Spitzenergebnis, betont aber 
gleichzeitig, dass e5 nicht nur 
ein Programm für Spitzenge-
meinden ist: "Jedes ,e' zählt! 
e5 eignet sich optimal für alle 
Gemeinden, um langfristige 
Strukturen für mehr Energieef-
fizienz und Klimaschutz aufzu-
bauen. Die Gemeinden werden 
schrittweise energieunabhängig 
und sparen gleichzeitig bei den 
Gemeindeausgaben." 

Pitten: Ausgezeichnete Energiepioniere 

gesamte 95-Tesm der Gemeinde Pitten mit Energie-Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf, e5-Betreuer Mag. Markus Maxian und e5-Projektko-
ordinatorin Dl Monika Panek (beide eNu) Foto: Astrid Huber 
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Energie-Pioniere ausgezeichnet 

Die Stadtgemeinde Baden 
(Umsetzungsgrad 56%) hat in 
derZeit von 2007 bis 2011 drei 
neue Kindergärten in Passiv-
hausqualität und zwei als Nicd-
rigstenergiebauten errichtet, 
Croßschönau (Umsetzungs-
grad 55%) errichtete ein For-
schungs- und Kompetenzzen-
trum für cncrgiccffizicntes und 
nachhaltiges Bauen und Sanie-
ren. 
In Pitten (Umsetzungsgrad 
53%) wurde ein Verkehrskon-
zept zur Verbesserung der Si-
cherheit im Straßenverkehr und 
im Sinne der Barricrefrcihcil 
neu erstellt. 

Foto: A. Huher Das eS-Team von Wieselburg mit Energie-Landesrat Dr. Stephan Pernkopf, 
eS-Betreuer Ing. Ignaz Röster und e5-Projektkooräinatorin DI Monika Panek 

Mehr Informationen zu den 
Gemeinden und detaillierte 
Projcktbcschrcibungcn finden 
Sie auf 
www.umwelttfemeinde.at/e5 gieeffizienz und Klimaschutz 

aufzubauen. Die Gemeinden 
werden schrittweise energieun-
abhängig und sparen gleich-
zeitig bei den Gemeindeausga-
ben!" 

Am U. Januar 2(113 wurden 
die ersten vier niederösterrei-
chischen Gemeinden im Rah-
men des Landesprogrammes 
für energieeffiziente Gemein-
den (e5) ausgezeichnet. An die 
Stadtgemeinde Wieselhurg 
sowie Baden, GroIJschünau 
und Pitten wurden jeweils 
drei der begehrten ,,e" ver-
geben. Energie-Landesrat 
Pernkopf: "Ein großer Erfolg 
für die niederösterrciehischen 
Energie-Pioniere." 

externe Prüfcrlnncii. Das her-
vorragende Ergebnis: alle vier 
Gemeinden erhielten drei von 
fünf erreichbaren "e". Sie lie-
gen damit nicht nur im öster-
reichischen, sondern sogar im 
internationalen Spitzenfcld. 
Pemkopf: "Ein großer Erfolg 
für die niederösterreichischen 
Energie-Pioniere." 
Zum Vergleich: Gäbe es rlä-
chendcckcnd solche Ergeb-
nisse, so würden bereits heule 
51) Pro/cm des Gcsamtenergie-
bedarfs in Nicderöstcrrcich aus 
crncucrbarcn Energien gedeckt 
werden. Diese Marke soll bis 
2020 auch tatsachlich erreicht 
werden. 

Auskunft und Beratung 
zum eS-Programm und zu 
weiteren Möglichkeiten einer 
zukunftsfähigen Gemeinde-
Entwicklung erhalten Sie beim 
Gemcindc-Scrvicc-Tclcfon der 
cNu unter 02742 22 14 44 oder 
auf www.umwi'lt^emeinde.at 
bzw. www.fiiu.at 

Ergebnisse und Leistungen 
der Energie-Visionäre 
Wieselhurg (Umsetzungsgrad 
55%) hat in Zusammenarbeit 
mit der Fachhochschule Wic-
selburg einen CO2 Rechner ent-
wickelt. Das Berechnungstool 
erstellt seit 2005 regelmäßig 
eine Energiebilanz für das ge-
samte Gemeindegebiet, wo 
Encrgievt rbräuche aus Haus-
halten, Schulen, gemeindeeige-
nen Gcbaidcn, Betrieben und 
dem Vermehr ersichtlich und 
Reduktionsmaßnahmcn vorge-
schlagen werden. Weiters gibt 
es in der Braustadt 3 nextbike-
Slationen mit dem "Pedi-Bus" 
kommen Kinder zu Fuß in die 
Schule, eine energieautarke 
Mustersiedlung wurde errichtet 
und die S adt ist Plastiksackcrl-
frei. 

"Mittlerweile nehmen neun nic-
derösicrrcichische Kommunen 
an diesem Qualitätsmanage-
ment-Sysiem teil und stellen 
sich damit dem internationalen 
Wettbewerb in der Bewertung 
der Energiceffizicn/', so En-

ergie Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf. 
Vier davon - näm-
lich Baden. Groß-
schönau. Pillen und 
Wiesclburg - stell-

ten sich Ende des Jahres erst-
malig der Auditicnmg durch 

Jedes e zählt. Auch die eS-
Projektkoordinatorin I)f" Mo-
nika Panek von der eNü freut 
sich über das Spit/cncrgcbnis, 
betont aber gleichzeitig, dass 
c5 nicht nur ein Programm für 
Spit/cngcmcindcn ist: "Jedes 
,e* zählt! c5 eignet sich optimal 
für alle Gemeinden, um langfri-
stige Strukturen Tür mehr Ener-

- Drei "e"s für Wieselburg 
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Niederösterreichische Energie-Pionier-
Gemeinden ausgezeichnet 

so Leichtfried. "Wir haben in der Vergangenheit vieles 
umgesetzt, aber wenig darüber gesprochen und dokumen-
tiert. Das e5-Programm gibt uns jetzt die Möglichkeit, unse-

re bisherigen Leistungen messbar und vergleichbar zu 
machen. Ich bin stolz, dass unsere Arbeit der vergangenen 
Jahre mit drei Mal ,,e' ausgezeichnet wurde", meint der 
Bürgermeister. 
Wieselburg (Umsetzungsgrad 55 Prozent) hat in Zusam-
menarbeit mit der Fachhochschule Wieselburg einen CO2 
Rechner entwickelt, der seit dem Jahr 2005 regelmäßig eine 
Energiebilanz für das gesamte Gemeindegebiet erstellt. Das 
Berechnungstool dokumentiert den Energieverbrauch in 
Haushalten, Schulen, gemeindeeigenen Gebäuden, Betrie-
ben sowie dem Verkehr und schlägt auch gleich Reduk-
tionsmaßnahmen vor. Außerdem gibt es in der Braustadt 
drei "nextbike"-Stationen, mit dem "Pedi-Bus" kommen 
Kinder zu Fuß in die Schule, eine energieautarke Muster-
siedlung wurde errichtet und die Stadt ist außerdem 
Plastiksackerl-frei. 

Am 11, Jänner 2013 wurden die ersten vier niederösterrei-
chischen Gemeinden im Rahmen des Landesprogrammes 
für energieeffiziente Gemeinden (e5) ausgezeichnet. An 
Baden, Großschönau, Pitten und Wieselburg, die erstmalig 
an dem Programm teilnehmen, wurden jeweils drei von 
fünf möglichen "e" vergeben. 

Drei von fünf"e" 
"Mittlerweile nehmen neun niederösterreichische Kommu-
nen an diesem Qualitätsmanagement-System teil und stel-
len sich damit dem internationalen Wettbewerb in der Be-
wertung der Energieeffizienz", so Energie Landesrat Dr. Ste-
phan Pernkopf. 

Niedrigenergiebauten in Baden 

Die Stadtgemeinde Baden {Umsetzungsgrad 56 Prozent) 
hat in der Zeit von 2007 bis 2011 drei neue Kindergärten in 
Passivhausqualität und zwei als Niedrigenergiebauten er-
richtet. Außerdem ist die Gemeinde Vorreiter beim Rad-
verkehr und betreibt fünf nextbike-Stationen. Unter dem 
Motto "Badener Sonnenkraft" werden PV-Anlagen über 
Bürgerbeteiligungsmodelle errichtet oder die denkmalge-
schützte Pfarrschule energetisch saniert. 

Kompetenzzentrum für Bauen in Waldviertel 

Großschönau (Umsetzungsgrad 55 Prozent) errichtete ein 
Forschungs- und Kompetenzzentrum für energieeffizientes 
und nachhaltiges Bauen und Sanieren. Das Gebäude ist ein 
Energie-Plus-Haus und beherbergt modernste Schulungs-
räume für Aus- und Weiterbildung. Außerdem gibt es am 
Gemeindegebiet ein Passivhausdorf mit der Möglichkeit 
zum Probewohnen. Schließlich findet in Großschönau auch 
jährlich die Umwelt- und Energiemesse"BIOEM" statt 

Vier davon - nämlich Baden, Großschönau, Pitten und Wie-
selburg - stellten sich Ende des Jahres erstmalig der Audi-
tierung durch externe Prüferinnen. Das hervorragende Er-
gebnis: alle vier Gemeinden erhielten drei von fünf erreich-
baren "e". Sie liegen damit nicht nur im österreichischen, 
sondern sogar im internationalen Spitzenfeld. Pernkopf: 
"Ein großer Erfolg für die niederösterreichischen Energie-
Pioniere." 
Zum Vergleich: Gäbe es flächendeckend solche Ergebnisse, 
so würden bereits heute 50 Prozent des Gesamtenergiebe-
darfs in Niederösterreich aus erneuerbaren Energien gedeckt 
werden. Diese Marke soll bis 2020 auch tatsächlich erreicht 
werden. 
Auch die e5-Projektkoordinatorin Monika Panek von der 
eNu freut sich über das Spitzenergebnis, betont aber gleich-
zeitig, dass e5 nicht nur ein Programm für Spitzengemein-
den ist: "Jedes ,e' zählt! e5 eignet sich optimal für alle Ge-
meinden, um langfristige Strukturen für mehr Energieeffi-
zienz und Klimaschutz aufzubauen. Die Gemeinden werden 
schrittweise energieunabhängig und sparen gleichzeitig 
bei den Gemeindeausgaben!" 

Neues Verkehrskonzept 

In Pitten (Umsetzungsgrad 53 Prozent) wurde ein Verkehrs-
konzept zur Barrierefreiheit und der Verbesserung der 
Sicherheit im Straßenverkehr erstellt. Die daraus resultie-
rende Reduktion des motorisierten Individualverkehrs trägt 
maßgeblich zur Schadstoffreduktion bei. Außerdem wurde 
in Pitten eine Elektrotankstelle errichtet und das Gemeinde-
amt in Niedrigenergiebauweise neu gebaut. 

Das e5-Programm läuft seit dem Jahr 1998 und unter-
stützt Gemeinden, ihre Energiepolitik zu modernisieren, 
Energie effizienter zu nutzen, Klimaschutzziele festzule-
gen und erneuerbare Energieträger verstärkt einzusetzen. 
Dabei handelt es sich aber nicht um ein einmaliges 
Projekt, sondern um ein kontinuierliches Programm. 
Nähere Informationen: www.e5-gemeinden.at 

Energiebilanz für die gesamte Gemeinde 
Auf einer Skala von 0 bis 5 "e" schaffte auch die Stadtge-
meinde Wieselburg mit ihrem Bürgermeister Günther 
Leichtfried auf Anhieb drei Mal "e". "Die Teilnahme am e5-
Programm stellt für uns eine große Herausforderung dar", 

Näheres zur Preisverleihung und Projektbeschreibungen 
sind auch unter www.umweltgemeinde.at/e5 abrufbar.   
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Umwe/tousze/chnung Umwe/tousze/chnung für Pitten im Bezirk Neunkirchen! 
Als eine von nur vier niederösterreichischen Gemeinden wur-
de die Kommune im Rahmen der europaweiten Aktion "e5" 
für ihre Umweltaktivitäten ausgezeichnet. Landesrat Ste-
phan Pernkopf überreichte im Rainer-Museum in Baden die 
begehrten Trophäen: "Pittenjteht für zukunftsgerichtete, 
nachhaltige Arbeit" Weitere Öko-Aktivitäten sind geplant 
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Energie-Pioniere ausgezeichnet 

Marktgemeinde Pitten beeindruckt als e5-Gemeindc mit Spitzen-Ergebnissen 

Am II. Januar 2013 wurden die ersten vier niederösterrcichischen Gemeinden im Rahmen des Landesprogrammes für 
energieeftiziente Gemeinden (e5) ausgezeichnet. An Baden, Großschönau, Pitten und Wieselburg wurden jeweils drei der 
begehrten "e" vergeben. Energie-Landesrat Pernkopf: "Ein großer Erfolg für die niederösterreichischen Energie-Pioniere." 

"Mittlerweile nehmen neun niederösterreichische Kommunen an diesem Qualitätsmanagement-System teil und stellen sich 
damit dem internationalen Wettbewerb in der Bewertung der Eneigieeffizienz". so Energie Landesrat Dr. Stephan Pernkopf. 
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Vier davon-nämlich Baden. Großschönau, Pitten und Wieselburg-stellten sich Ende des Jahres erstmalig der Auditierung 
durch externe Prüferinnen. Das hervorragende Ergebnis: alle vier Gemeinden erhielten drei von fünf erreichbaren "e4t. Sie 
liegen damit nicht nur im österreichischen, sondern sogar im internationalen Spitzenfeld. Pernkopf: "Ein großer Erfolg Tür 
die niederösterreichischen Energie-Pioniere." 

Zum Vergleich: Gäbe es flächendeckend solche Ergebnisse, so würden bereits heute 50 Prozent des Gesamtenergiebedarfs 
in Niederösterreich aus erneuerbaren Energien gedeckt werden. Diese Marke soll bis 2020 auch tatsächlich erreicht werden. 

Jedes e zählt. Auch die e5-Projektkoordinatorin DI in Monika Panek von der eNu freut sich über das Spitzenergebnis, betont 
aber gleichzeitig, dass e5 nicht nur ein Programm für Spitzengemeinden ist: "Jedes ,e' zählt! e5 eignet sich optimal für alle 
Gemeinden, um langfristige Strukturen für mehr Energieefiizienz und Klimaschutz aufzubauen. Die Gemeinden werden 
schrittweise energieunabhängig und sparen gleichzeitig bei den Gemeindeausgaben!" 

Ergebnisse und Leistungen der Energie-Visionäre 
  Die Stadtgemeinde Baden (Umsetzungsgrad 56%) hat in der Zeit von 2007 bis 2011 drei neue Kindergärten in Passiv-

hausqualität und zwei als Niedrigstenergiebauten errichtet. Außerdem ist die Gemeinde Vorreiter beim Radverkehr und 
betreibt 5 nextbike-Stationen. Unter dem Motto "Badener Sonnenkraft" werden PV-Anlagen über Bürgerbeteiligungsmo-
delle errichtet, die denkmalgeschützte Pfarrschule wurde energetisch saniert u.v.m. 

  Großschönau (Umsetzungsgrad 55%) errichtete ein Forschungs- und Kompetenzzentrum für energieeffizientes und nach-
haltiges Bauen und Sanieren. Das Gebäude ist ein Energie-Plus-Haus und beherbergt modernste Schulungsräume für Aus-
und Weiterbildung. Außerdem gibt es am Gemeindegebiet ein Passivhausdorf mit der Möglichkeit zum Probewohnen und 
die Umwelt- und Energiemesse ..BIOEM" findet jährlich statt. 

  In der Marktgemeinde Pitten (Umsetzungsgrad 53%) wurde ein Verkehrskonzept zur Verbesserung der Sicher-
heit im Straßenverkehr und im Sinne der Barrierefreiheit neu erstellt. Die daraus resultierende Reduktion des 
motorisierten Individualverkehrs trägt maßgeblich zur Schadstoffreduktion bei. Außerdem wurden in Pitten eine 
Elektrotankstelle errichtet, das Gemeindeamt in Niedrigenergiebauweise neu gebaut un vieles mehr. 

v.l.n.r.: UGR DI Werner Moidl (Ritten). Bgm. Dr. Günter Moraw (Pillen), Energie-Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf 
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 Wiesclburg (Umsetzungsgrad 55%) hat in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Wieselburg einen C02 Rechner 
entwickelt. Das Berechnungstool erstellt seit 2005 regelmäßig eine Energiebilanz für das gesamte Gemeindegebiet, wo 
Energieverbräuche aus Haushalten, Schulen, gemeindeeigenen Gebäuden, Betrieben und dem Verkehr ersichtlich und 
Reduktionsmaßnahmen vorgeschlagen werden. Weiters gibt es in der Braustadt 3 ncxtbikc-Stationcn, mit dem "Pcdi-Bus" 
kommen Kinder zu Fuß in die Schule, eine energicautarke Mustersiedlung wurde errichtet und die Stadt ist plastiksackerl-
frei. 

Mehr Informationen zu den Gemeinden und detaillierte Projektbeschreibungen finden Sie auf www.umweltgemcindc.at/e5. 

Auskunft und Beratung zum e5-Programm und zu weiteren Möglichkeiten einer zukunftsfahigen Gemeinde-Entwicklung 
erhalten Sie beim Gemeinde-Service-Telefon der cNu unter 02742 22 14 44 oder auf www.umwcltgcmeinde.at bzw. www. 

cnu.at 

Dos gesamte e5-Team der Gemeinde Pitten mit Energie-Landesrat Dr. Stephan Pernkopf, e5-Betreuer Mag. Markus Maxian und e5-
Projektkoordinatorin DI Monika Panek (beide eNti) 

ror.ir-iiM 
UMWELTAGENTUR 
NIEDERÖSTERREICH 
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Raiffeisen Energiespartag 
Raiffeisen Energiespartag 2013 mit Energie- und Geldspar-Service. 
Energieberatung in ausgewählten Bankstellen am 1.2.2013 

VOLLES SERVICE | Einladung zum 
Unser Angebot für Sie: Kostenlose 

Heigl, Energie- und Umwelt-
agentur NÖ 

O Förderung Ihrer Wohnträume 
Althaussanierungs- und Neu-

bauförderung in NÖ, Prokurist 
Anton Hechtl, Raiffeisenlan-
desbank NÖ-Wien 

O Finanzierung Ihrer Wohnträu-
me, Die maßgeschneiderten Fi-
nanzierungspakete, Prok. Han-
nes Grünberger, WohnTraum-
Center Raiffeisenbank Region 
St. Polten 

O MEIN Haus - von Anfang an, 
Heute geplant, morgen ge-

baut, immer geliebt, BM Ing. 
Ernst M. Jordan MAS, JORDAN 
[architektur&energie] 

Die Teilnahme ist kostenlos! 
O Gewinnen Sie einen Opel Am-

pera, Stadt-Land-E-Mobilität-
unbegrenzt im Wert von 
45.900 Euro. Teilnahmeschei-
ne in Ihrer Raiffeisenbankstel-

ENERGIESPAREN | Holen Sie 
sich wertvolle EnergieSpar-
Tipps. Vereinbaren Sie noch 
heute ein kostenloses Bera-
tungsgespräch in einer unserer 
Bankstellen! 

O Umfangreiche 
Förderberatung 
O Sparen mit der passenden 
Finanzierung 
Folgenden Bankstellen bie-

ten die kosten loste Energiebe-
ratung an: 

O Bankstelle Franziskaner-
gasse, 3100 St. Polten, Franzis-
kanergasse 4, 8 05/95005-
8115, ulrich. kail@rbstp.at 

O Bankstelle Böheimkir-
chen, 3071 Böheimkirchen, 
Marktplatz 5, " 05/95005-
8022, edith.lutz@rbstp.at 

O Bankstelle Traismauer, 
3133 Traismauer, Gartenring 
32, " 05/95005-8181, 
eva. ganzberger@rbstp. at 

O Bankstelle Ober-Grafen-

dorf, 3200 Ober-Grafendorf, 
Hauptstraße 20, O 05/95005-
8060, Susanne, haruckstei-
ner@rbstp.at 

Einladung zur "Startup" Infor-
mationsveranstaltung in Koope-
ration der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ und der Raiffeisen-
bank Region St. Polten "Ihr Weg 
zum Traumhaus" findet am Mitt-
woch, 30. Jänner. 2013 von 
18:00 bis 21:00 Uhr in Raiffei-
senbank in Ober-Grafendorf, 
Hauptstraße 20 statt. 

Um Anmeldung wird gebeten 
" 05/95005-7990 oder als E-
Mail an andrea.hohl@rbstp.at-
Die Teilnahme ist kostenlos! 

Folgenden Themen werden 
behandelt: 

O Energiebewusstsein auf Ge-
meindeebene, Obergrafendorf -

als e5 Gemeinde beispielgebend 
in Energiefragen - Bgm. DI (FH) 
Rainer Handihnger, 

O Althaussanierung in der Pra-
xis, von der Energieschleuder 
zum Kuschelhaus, Friedrich Anzeige 
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WIESELBURG. Die ersten vier 
niederösterreichischen Gemein-
den im Rahmen des Landespro-
grammes für energieeffiziente 
Gemeinden (e5) wurden ausge-
zeichnet. An Baden, Großschö-
nau, Pitten und Wieselburg wur-

den jeweils drei der begehrten 
"e" vergeben. Wieselburg steht 
aktuell bei einem Umsetzungs-
grad von 55 Prozent. So wurde 
unter anderem in Zusammenar-
beit mit der Fachhochschule ein 
CO^-Rechner entwickelt. Das Be-
rechnungstool erstellt seit 2005 
regelmäßig eine Energiebilanz 
für das gesamte Gemeindegebiet. 
Weiters gibt es in der Braustadt 
auch drei nextbike-Stationen, mit 
dem "Pedi-Bus" kommen Kinder 
zu Fuß in die Schule, eine ener-

gieautarke Mustersiedlung wurde 
errichtet und die Stadt ist frei von 
Plastiksackerln.   

SSteS wurde belohnt 

AUSZEICHNUNG 
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a: m vergangenen Freitag wurden in 
.Baden die ersten vier niederöster-

reichischen Gemeinden im Rahmen des 
Landesprogrammes für energieeffiziente 
Gemeinden (e5) ausgezeichnet. An Baden. 
Großschönau. Pitten und Wieselburg wur-
den jeweils drei der begehrten "etv verge-
ben. Das ist ein großer Erfolg für die nie-
derösterreichischen Energie-Pioniere. Mit 
diesem Ergebnis liegen sie nicht nur im 
österreichischen, sondern auch im interna-
tionalen Spitzenfeld. 
Die Stadtgemeinde Baden hat in der Zeit 
von 2007 bis 2011 drei neue Kindergärten in 
Passivhausqualität und zwei als Niedrigst-
energiebauten errichtet. Außerdem ist die 
Gemeinde Vorreiter beim Radverkehr und 
betreibt 5 nextbike-Stationen. Unter dem 
Motto ..Badener Sonnenkraft" werden PV-
Anlagen über Bürgerbeteiligungsmodelle 
errichtet, die denkmalgeschützte Pfarr-
schule wurde energetisch saniert und vieles 
mehr! 

BUd \ I. n. r.: Kl< Ifgm. Kurt Staska (Baden), Dr. Gerfried Koch (KliMia- und Energie-
rvferai linden). L.tbg. Ifcebgm. Dr. lle/ga Krismer-Huher, Energie-/,andesra/ 
Dr. Stephan Peäpkopf />/ Monika Panek (eS-Projektkoordiiuitorin Energie- und 
Umweliuaeniur), 

Energie-Pioniere ausgezeichnet 
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Von Stefan Jedlicka 

BADEN / "e5-Gemeinde" dürfen sich vier NÖ 
Kommunen seit Freitag nennen. Neben Baden wurden 
im Arnulf Rainer Museum auch Großschönau, Pitten und 
Wiesel bürg für ihre Leistungen im Bereich 
Energieeffizienz und Klimaschutz von Landesrat 
Stephan Pernkopf geehrt. 

Das e5-Programm wurde entwickelt, um energie-und klimabezogene 
Maßnahmen in Gemeinden europaweit zu vergleichen. Drei der fünf 
möglichen "e" wurden unter der Leitung von Vizebürgermeisterin Helga 
Krismer und Gerfried Koch, Leiter des Klima- und Energiereferates, erreicht. 
Das "Triple ew freut Koch: "Baden hat aus dem Stand heraus 56 Prozent des 
Möglichen umgesetzt." Bürgermeister Kurt Staska ist überrascht, aber stolz, 
über die Höhe der Auszeichnung. Er kritisierte aber das Anmeldesystem bei 
der Förderung von Photovoltaikanlagen durch die OeMAG (Abwicklungsstelle 
für Ökostrom): "Das derzeitige Windhundsystem fördert nicht die 
sinnvollsten Anlagen, sondern diejenigen Einreicher, die Glück haben 
durchzukommen." 

VizebürgermeiSterin Krismer freut sich für das gesamte Team über den 
Erfolg: "Der ist möglich, weil in Baden alle Abteilungen im Rathaus dahinter 
stehen". Baden hat von 2007 bis 2011 unter anderem drei neue 
Kindergärten in Passivhausqualität und zwei als Niedrigstenergiebauten 
errichtet. Außerdem betreibt man fünf nextbike-Stationen. Photovoltaik-
Anlagen werden über Bürgerbeteiligungsmodelle errichtet. 

"Triple e" für Baden 
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Neujahrsempfang. Beim Empfang der Wirtschaftskammer NÖ präsentierte Präsidentin Sonja Zwazl 
die Pläne der Kammer. So sollen Vorschläge zum Bürokratieabbau und ein Klimaleitbild der Wirtschaft 
erarbeitet, der Berufskompass als Berufsorientierungshilfe weiter ausgebaut werden. V. l.: Rauchfang-
kehrer-Landesinn ungsmeister Peter Engelbrechtsmüller, Bundeswirtschaftskammer-Präsident Chris-
toph Leitl, Sonja Zwazl, Landeshauptmann Erwin Prötl, Rauchfangkehrerin Viola de Stefani. 

Internet-Kriminalität. Die Polizei informiert Betriebe über Cyberkriminali-
tät. Beim Mostvierteltag: Werner Reicher (Umdasch AG), Bezirkshauptfrau 
Martina Gerersdorfer, Landtagsabgeordnete Michaeta Hinterholzer, eco-
plus-Prokuristin Patzelt, Franz Wendler (Landespolizeidirektion NÖ), Sicher-
heitsexperte Michael Meixner und Christian Kunstmann. Foto: zVg 

Blick ins Land 

Broschüre. Eine Förder-Fibel für "Betreutes Woh-
nen" präsentierten Manfred Damberger (Gemein-
nützige Baugenossenschaft Waldviertel), Maria 
Jordan ("Betreutes Wohnen" Eggenburg) und Lan-
deshauptmann-Stellvertreter Wolfgang Sobotka. 

"lese um weit". 
Mit Büchern, DVDs 
und Spielen zum 
Thema Umwelt 
werden zahlreiche 
Bibliotheken in 
NÖ ausgestattet, 
um die Jugend für 
das Thema Um-
welt zu begeis-
tern. Im Bild der 
prominente Unter-
stützer Thomas 
Brezina, Leseratte 
Stella joichl und 
Umwelt-Landesrat 
Stephan Pernkopf. 

Foto: zVg 

Urlaub am Bauernhof. 700 Betriebe gehören bereits dem Landesverband 
an. Bei der Generalversammlung: Geschäftsführer Hans Embacher, Christine 
Haghofer (LK-NÖ), Monika Führer und Sabine Wendtner vom Landesver-
band, Tourismuslandesrätin Petra Bohuslav, Obmann Peter Höbarth, Christi-
ane Windsperger (NÖ Werbung) und Kammerpräsident Hermann Schultes. 

Energie-Pioniere. Baden, Großschönau, Pitten und Wieselburg wurden als 
erste NÖ-Gemeinden im Zuge des Programmes für energieeffiziente Gemein-
den (e5) ausgezeichnet. Begeistert: Bgm. Günther Leichtfried (Wieselburg), 
Bgm. Günter Moraw (Pitten), Energie-LR Stephan Pernkopf, Bgm. Martin 
Bruckner (Großschönau), LR Karin Scheele und Bgm. Kurt Staska (Baden). 
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GROSSSCHÖNAU | Am Landes-
programm für energieeffiziente 
Gemeinden (e5) nehmen mitt-
lerweile neun Kommunen teil 
und stellen sich damit dem in-
ternationalen Wettbewerb in 
der Bewertung der Energieeffizi-
enz. Am 11. Jänner wurden die 
ersten vier Gemeinden ausge-
zeichnet. Neben Baden, Pitten 
und Wieselburg gesellte sich 

rat Stephan Pernkopf und rech-
nete vor: "Gäbe es flächende-
ckend solche Ergebnisse, so 
würden bereits heute 50 Prozent 
des Gesamtenergiebedarfs in 
Niederösterreich aus erneuerba-
ren Energien gedeckt werden. 
Diese Marke soll bis 2020 auch 
tatsächlich erreicht werden." 

Großschönau erreichte einen 
Umsetzungsgrad von 55 Pro-
zent. Das Forschungs- und Kom-
petenzzentrum für energieeffizi-
entes und nachhaltiges Bauen 
und Sanieren ist ein Energie-
Plus-Haus und beherbergt mo-
dernste Schulungsräume für 
Aus- und Weiterbildung. Außer-
dem gibt es am Gemeindegebiet 
ein Passivhausdorf und die jähr-
liche BIOEM. 

Auch die e5-Projektkoordina-
torin Monika Panek freute sich 
über das Spitzenergebnis, beton-
te aber: "E5 eignet sich für alle 
Gemeinden, um langfristige 
Strukturen für mehr Energieeffi-
zienz und Klimaschutz aufzu-
bauen. Die Gemeinden werden 
ehergieunabhängig und sparen 
bei den Ausgaben." 

auch ein Vertreter aus dem 
Gmünder Bezirk in die Liste der 
Preisträger: Großschönau wur-

de, wie die anderen drei Ge-
meinden mit dem hervorragen-
den Ergebnis von drei von fünf 
"e" bewertet und liegt damit im 
internationalen Spitzenfeld. 
"Das ist ein großer Erfolg für die 
niederösterreichischen Energie-
Pioniere", lobte Energie-Landes-

Pionier der Effizienz 
Ausgezeichnet | Als eine von vier Gemeinden wurde Großschönau mit 
dem Energieeffizienz-Preis geehrt. Top im internationalen Vergleich. 

.: 6GR Kurt Schauer (Großschönau), Rosemarie Mayer (Großschönau}, Bgm. 
Martin Bruckner (Großschönau), Energie-Landesrat Dr. Stephan Pernkopf 
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Drei "e"s für Wieselburg 
Energiepioniere | Umweltbemühungen wurden belohnt: Die Energie- und Umweltagentur NÖ 
vergab an Wieselburg drei "e"s für Energieeffizienz und Klimaschutz. 
WIESELBURG | Nicht nur im ös-
terreichischen, sondern auch im 
internationalen Spitzenfeld be-
wegt sich die Gemeinde Wiesel-
burg im Hinblick auf die Ener-
gieeffizienz und den Klima-
schutz. Ausgezeichnet wurde sie 
dafür am Freitag mit drei der 
möglichen fünf "e"s - einem 
Preis der Energie- und Umwelt-
agentur Niederösterreich. 

Neben den Gemeinden Ba-
den, Großschönau und Pitten 
konnte sich Wieselburg beim 
Landesprogramm für energieef-
fiziente Gemeinden (e5) be-
haupten und mit der zukunfts-
orientierten Haltung auftrump-
fen. Ziel des Programmes ist es, 
langfristige Strukturen für mehr 
Energieeffizienz und Klima-
schutz zu kreieren. Die Gemein-
de Wieselburg nimmt hier eine 
Vorbildposition ein: Drei next-
bike Stationen zieren die Brau-
stadt, eine energieautarke Mus-
tersiedlung ist bereits errichtet 
und Plastiksackerl gibt es schon 
lange nicht mehr. Ein besonde-

res Juwel ist der C02 Rechner, 
den die Gemeinde gemeinsam 
mit der Fachhochschule Wiesel-
burg entwickeln konnte. Seit 
2005 hat dieser die Energiever-
bräuche von Haushalten sowie 
öffentlichen Gebäuden im Griff, 
erstellt Energiebilanzen und Re-

duktionsvorschläge. Stolz auf 
sich kann Wieselburg allemal 
sein - würde Energieeffizienz 
und Umweltschutz flächende-
ckend solch einen Stellenwert 
haben wie hier, könnte man 50 
Prozent des Gesamtenergiebe-
darfs in Niederösterreich mit er-

neuerbaren Energien decken. 
Auch Bürgermeister Leichtfried 
ist zufrieden: "Wir haben in der 
Vergangenheit vieles umgesetzt. 
Das Pogramm gibt uns die Mög-
lichkeit, unsere Leistungen 
messbar zu machen. Auf die drei 
"e"s bin ich sehr stolz!" 

Das Wieselburger e5-Team mit 5tadtamtsdirektorin Gudrun Lasseisberger, Franz Willatschek, Bürgermeister Günther 
Leichtfried, Thomas Lichtenschopf (v.l.) und Thomas Hölzl (3.v.r.) erhielten aus den Händen von Landesrat Stephan 
Pernkopf drei "e"s überreicht. ENU-Geschäftsführerin Monika Panek und e5-Betreuer Ignaz Röster freuten sich mit 
der Wieselburger Delegation. Foto: Energie- und Umweltagentur NÖ 
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HOHE AUSZEICHNUNG 

Im Rahmen eines Festakts in Mürzzuschlag erhielten vor Kurzem 
die sechs niederösterreichischen e5-Gemeinden Allhartsberg, 
Baden, Großschönau, Ober-Grafendorf, Pitten und Wieselburg von 
Umweltminister Andrä Rupprechter den "European Energy Award" 
in Silber, die höchste Anerkennung für energieeffiziente Gemeinden 
auf europäischer Ebene. Aufgrund des großen Erfolgs von e5 möch-
te das Land Niederösterreich möglichst bald weitere Gemeinden ins 
Programm holen. 
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Umweltminister zeichnete Pitten aus 

(Foto: Land NÖ) 

PITTEN. Die Marktgemeinde Pitten ist seit 2012 
beim niederösterreichischen e5-Programm dabei. 
Am 24. April wurde Pitten von Umweltminister 
Andrä Rupprechter der "European Energy 
Award" in Silber verliehen. 

Umweltgemeinde rätin Christina Moidl (Grüne): 
"Pitten erhöht kontinuierlich die Sicherheit der 
Fußgängerinnen und Fußgänger und fördert den 
Radverkehr. Die Grundlage dafür bildet ein 

detailliertes Verkehrskonzept, laufend werden 

Maßnahmen daraus umgesetzt. Auch ein 
Anrufsammeitaxi konnte erfolgreich umgesetzt 
werden." 

Neben der Mobilität ist der Marktgemeine Pitten auch die Ökologie ein großes Anliegen. Pitten ist 

eine von 11 ausgezeichneten "Natur im Garten" Gemeinden, die sich besonders um eine 
umweltfreundliche und nachhaltige Bewirtschaftung der öffentlichen Grünräume kümmert. In Pitten 
sind auch die meisten ökologisch gepflegten Privatgärten von ganz Niederösterreich zu finden. 
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